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(892) d iet t (2) 
No. 1298. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwär⸗ 
ligen Ediktes den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Beam— 
ten- Per fioniften und ihren Frauen und Kindern, welche in von Man- 
ziſchen Dienſten am letzten Oktober 1827 und am Sterbetage des 
Teſtators Anton Manz v. Mariensee geſtanden find, fo wie auch allen 
mit Ende Oktober 1827 und beim Abſterben des gedachten Teſtators 
in von Manziſchen Dienſten geſtandenen Berghütten- und Hammer⸗ 
arbeitern, dann Meiſtern⸗Propiſſoniſten-Wittwen und Kindern bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben unterm 29. Jänner 1861 3. 1298 
Vincenz Manz v. Mariensee wegen Aufhebung der Verbindlichkeit aus 
dem 14. Abſatze des Teſtamentes vom 10. Dezember 1827 zur Ber 
zahlung eines ein- und beziehungsweiſe halbmonatlichen Gehalts- und 
Penſionsbetrages und Löſchung derſelben aus dem Laſtenſtande der Mon— 
tan-Realitäten zu Jakobeny, Kirlibaba und Pozoritta Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tag— 
fahrt auf den 27. Mai 1861 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den birfi.en Advokaten Dr. Josef Fechner als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 11. April 1861. 


(885) G dikt (2) 

Nro. 1299. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwätti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannte Frau Anna Eyb verehelichte Baroneſſe Sandreau, 
Herr Vincenz Manz v. Mariensee sub praes. 29. Jänner 1861 Zahl 
1299 eine Klage um Extabulirung des im Laſtenſtande der dem 
Klä zer gehörigen Monzan-Realitäten Jakobeny, Kirlibaba und Pozo- 
rita haftenden Legate pr. 1600 fl. KM. angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 
27. Mai 1861 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Keſten den hieſigen Advokaten Dr. Reitmaun als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbn beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernownilz, am 11. April 1861. 

(881) E M 7 kt. (3) 

Nr. 9047. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszym 
edyktem, ze Alichal Haydukiewiez we Lwowie dnia 6. zer wean 1858 
niesporzadziwszy ostatniej woli rozporzadzeuia bezpotomuie zmart i 
do pozostalego po nim spadku fegoz rodzenstwo, jako to Bazyli i 
Szymon Haydukiewieze, tadzie Rozälia Kralikowska i Magdalena 
Naydukiewiczenna prawnie powolani sa. 

Poniewaz miejsce pobytu Bazylego i Szymona Hajdukiewiezéw 
sadewi nie jest wiadome, przeto obadwaj wzywaja sie, aby w prze- 
eiggu roku od dnia nizej pokozonego do sadu sie zgkosili i spadek 
Przyjeli, inaezej pustepowanie spadkone ze zglaszajaceni sie spad- 

Obiercami i postanowienym kuratorem p. adw. Pfeifer przeprowa- 
dzone bedzie. 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 22. kwietnia 1361, 
(880) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
tro. 682. Von der k. k. Kreisbehoͤrde werden die nach Petry- 
ko w, Tarnopoler Kreiſes zuſtändigen und ſeit Auguſt 1858 ohne gil⸗ 
tiger Reiſeurkande in Rußland ſich aufhaltenden Eheleute Michael 
und Marie Chrzanowskie aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung gerechnet in die k. k. öſterr. Staaten zurückzukehren und 
ihren Aufenthalt im Auslande bei dieſer k. k. Kreisbehörde zu recht⸗ 


fertigen, widrigens das geſetzliche Verfahren gegen dieſelben als, unbe⸗ 
fugt Abweſende nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 
eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 15. April 1861. 
Edykt powoiujacy. 

Nr. 682. C. k. wladzaobwodowa w Tarnopola wzywa ninieszem 
malzonköw Michata i Marye Chrzanowskich, rodem 2 Petrykowa, 
w obwodzie Taruopolskim, ktörzy juz od sierpnia 1858 przeby- 
waja bez waznego paszportu w Rosyi, azeby w przeciagu szesciu 
miesiecy liezyc od dnia ogloszenia lego edyktu w dzieuniku urze- 
dowym Gazety Lwowskiej powröcili do panstw austryackich i w 
obec tutejszej e. k. wladzy obwodowej usprawiedliwili bezprawny 
swöj pobyt za gronicg, gdyA w przeciwnym razie ulegua jako bez 
uprawnienia nieobeeni prawnemu postepewaniu wedlug najwyäszego 
patentu z 24. marca 1832, 

Tarnopol, dnia 15. kwietnia 1861, 


(876) G ik t. (3) 

Neo, 3357. Vom k. k. Serether Bezirksamte als Gericht und 
als Abhandlungsinſtanz in der V. M. nach Konstantin Kokorian aus 
Kalafindestie wird der zu dem obigen Nachlaſſe konkurrirende Erbe, 
dem Wohnorte und Leben nach unbekannte Georg Kokorian hiemtt 
vorgeladen, binnen einem Jahre ſeit der dritten Einſchaltung dieſes 
Edikts in das galiziſche Zeitungsblatt hiergerichts zu erſcheinen, und 
feine Erbserklarung zu dem obigen Nachlaße zu überreichen, als Wis 
drigens nach Verlauf dieſer Friſt der auf ihn entfallende Erbantheil 
den ſich bereits erbserklärten Intereſſenten zuerkannt und eingeantwortet 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sereth, am 28. Februar 1861. 


(893) Edikt. (3) 

Nro. 1108. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Josef Morze eigenthümlich gehörigen, im Stanislauer Kreiſe 
gelegenen, im Gutsantheile Ladzkie geſtifteten Kolonie Sitaueröwka mit 
ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß 
die k. k. Grund» Entlaftungs » Fonds =» Direfjion zu Lemberg mittelſt 
Aus ſpruches vom 3. Auguſt 1859 Zahl 1371 für dieſe Kolonie ein 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapltal von 971 fl. 5 kr. KM. ausgemittelt 


hat. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht betzubringen hat, unter Angabe des Betrages der anges 
ſprochenen Hypothekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter buͤcherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. Juni 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gend der fi) nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das frägliche Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislaw w, den 17. April 1861. 


(895) Uwiadomienie. (2) 
Nr. 16558. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, ze e. k. sad krajowy wyzszy postanowieniem 2 dnia 8. 


kwietnia 1861 do l. 1575 Piotra, Justyna Bodyüskiego od kurateli 

za marnotrawstwo uwolnit i takowa tudziez zawieszenie wladzy 

ojcowskiej znidst. Co podaje sie do powszechnej wiadomosei. 
Lwow, duia 23. kwietnia 1861. 


790 


(883) n Obwieszezenie. (2) i poswiadezeniem lekarskiem wzgledem odbytej ospy szezepione 

Nr. 9258. Celem obsadzenia stypendyum fundacyi Karola wniese do urzedu tutejszego i wykazac w po daniu, iz jest Sun 
Lingera roezuych 180 zl. w. a., przeznaczonego dla jednego ucznia 90 radey magistratn lub eztonka 8 gmingej, lub obywatela mia- 
medyeyny na wszechnicy Wiedenskiej lub w hraku godnego kom- sta 10755 albo przynaimate) ur 7 tutejszego, m 
petenta, dla da deh ueznidw ehirurgii po 90 zl. W. a. roeznie dla 100 Irzymnjaey ‚stypendyum 2 Ba De beizie po skonezonych 
kaadego 2 nich na czas trwania kursu naukowego, rozpisuje sie 1 0 we lawowie os d86 i ku pra tykujac praen lat pied wszpi- 
konkurs 2 terminem do 1. sierpnia 1861 roku. talu siöstr mifosierdzia bezptatnie ordynowad, 


Übiegajacy sie o to stypendyum winien podanie swoje zaopa- , Od magistratn krol, stoleez. miasta. 
trzone metryka chr.tu, zwiadeetwem Uböslwa, atestatami szkolnemi LwWIw, duia 6. maja 1861. 
— 3 Ener — — . — — — 25 — n 4 — —— — — S — 
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Anzeige -Blati. Donlesicnla prywatne. 


— — 


So eben angekommen eine Parthie von dem beliebten, angenehm 4 Zugleich findet ſich das Comtté veranlaßt, den in feinem Aus: 
zu nehmenden echten weiſe vom 5. Mai 1860 Seite 51 eingeſchlichenen Fehler dahin zu 


berichtigen, daß die darin unter „Wien“ ausgewieſ enen 1000 fl. dem 
SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP Comtiié nicht von der Wiener ſondern von der löbl. galiz. Spas kaſſe 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, überhaupt bel Bruſt⸗ 1 i e e ü 
und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungsmittel, nach ärztlicher neee ene x ’ . 
Vorſchrift aus diesjährigen feiſch gepreßten Bruft Das Comiié zur Unterſtützung der durch Brand verunglückten 
und Lungenkkäutern. hieſigen Einwohner. 

In Lemberg bei Seren deter Mikolaseh, Apotheker zum N Mendel Fiteiae ſtädt. Vorſitzender. 

„goldenen Stern“. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. Brody, Ad. Rit. v. (878—2) Alfred Hausner, Kafler. 

Koscieki, Ap. Brzeiun, J. Zminkovski, Ap. Buczuez, B. Pfeiffer, 

Chrzunow, Dom. Perta. Dembica, F. Herzog. Gorlice, Walery 

Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez, Ap. Myslenice, M. Low- 

czyüski, Neumarkt, L. v. Kamieüski. Przemysl, F. Gaidetschka 

& Sohn. Rozwadow, Marecki, Rzes3020, Schaitter & Comp. Sumbor, 

Kriegseisen, Ap. Stanislau, J. Tomanek, Ap. Stryj, Sidorowiez. Tar- 

nopol, Buchelt, Ap. Tarnotb, M. Rit. v. Sidorowicz, Ap. Wardowice, 

F. Foltin. Zuleszczyk, Kodrebsky & Comp. Z/ocsom, F. Pettesch, 

Preis einer Flaſche 1 fl. 20 kr. öſterr. Währ. 

Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 

Hühnerauges-Pfinster, bie bewährten, von dem k. k. Oberarzte 
Schmidt. Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 

Dr. Behr's Nervenextraet zur Stälkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. 70 kr. dit. W. 

Venet. Vipernschnüre, vorzügl. gutes Präſervativmittel gegen 
Hailsleiden. Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 

Orientwasser, Dr. Walter’s in London, für Gichtleidende. — 
1 Flaſche 1 ſt. 5 kr. öſt. W. 

Rosen- Balsam, Pastrinage de Rose, nach Prof. Chauſſier in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeſſionirt. 
Dom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Niedaille ausgezeichnet. 
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KORNEUBURGER 


SI vIrmPpUnLvaErR NL: 
für Pferde, Hornvieh und Schafe, 


bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den dar 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
1 Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Ve— 
. „ . D , 13712 N 5 D a K £ . hel“ 
Dorsch-Leberthran, 1 Flaſche echter Be: Berger chem. rein rr 
e * A If. we ammt glichen N : 
für Skrofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. fl. öſt. W. Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
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Markenſchutz vor 
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Geſetzlich durch den Mu⸗ 
Nachahmung geſichert. 


ſter⸗ und 


Beſonders empfehlenswerth iſt das HELUNKIANd's gel an ee und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
5 zu erhalten. 


arabisehe und aslatische Beim Sornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 


Thier 5 H eil l Pulve , (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 


Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
welches in Arabien und Aſien zur Heilung der kranken Thiere Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bet 
mit den vortrefflichen Wirkungen angewendet wird. Kühen ſehr vortbeilhaft , fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
Bei Pferden: Vei Blutharnen, Dampf, Drüſe, Huſten, Kolik, Man- reichung zuſehends gedeiben. f 
gel an Freßluſt und Würmern. Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 

Beim Hornvieh: Bei Blauwerden der Milch, Blutharnen, Blut- allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
melken, Dampf, Huſten, Kalbſteber, Kolik, Gerinnen der Milch, Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ange— 
re der Kühe (Windbäuche), führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in gbr 

ür! 8 f 


auf der Vignette. 
Bei Schafen: Bei der Trommelſucht, Beginn der Drehkrankheit, neuburg auf i STH 
Lähme der Lämmer und der Wafferfucht. , Ferner: 
Bei Schweinen: Der Waſſerſucht, Huſten, Kolik, Verfangen (oder Plültk enharz gegen die Unfruchtbarkeit der Haus 
Ueberfreſſen), ais beim Erſcheinen der Beulen. Schwe al, 11 thiere, EA ee 1 
f ſte 7 e weine, S Ziegen. — amit gemachten vielen 
Ein großen Pagpen n a 1 70 — *. 1 . Verſuchen ſtets ſicher wirkend und deshalb beſtens zu eMorebtent Die 
Daupt> Depot bei Julius Bittner, Apotheker in Gloggnitz. Gebrauchsanweiſung iſt jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe 
Iſt echt zu beziehen: In Lemberg bei 0. T. Winkler und über die Güte dieſes Mittels liegen bei den Herren Depoſiteuren zur 
Peter Mikolasch. Brzesun, B. Fadenhecht. Buczacs, Einſicht auf. 
Igu. Czerkawski. Drohobyes, D. Kliegel’® Wire. Halten; . Echt zu bezichen in Lemberg bei den Herren 1. Laneri, 
1 e een e Th. Kie- | Apotheker und Const. Isklerski, und in den meiſten Städten 
ryczyöski. Mikulince, Felix Widawski. rzemys!, Vincenz Galiziens durch die in den gelefenften Journalen zeitweife bekannt ge— 
Praczyäski. Przemysiany, Johann Suryn. Rohatyn, G. D. gebenen Firmen. j (415—8) i 
Neranzi. Sambor, Ignatz Praczyüski. Stantslau, J. Tomanek | 0 LE 
Apoth. Siryj, Berl Londner. Z’arnopol, K. Buchelt Apoth. N —— a De 
Turku, A. Cayrniaüski. Zaleszesyki, J. Kodrebski, Zolkiew, 
Resi Barbag. (879—1) 


Wincenty Kloss w Ofomunen, 
kantor spedycyjny, komisyjny, produktowy i inkasowy 
(Incasso), 
utrzymuje eiggle dobrze zaopatrzony sklad wszelkich produktow 
krajowych, materyalu do wyrobéw plecionych, koszöw i rog6ä, 
glöwny skiad stawnych kwarglow olomunieekich, kopa 
po 40 do 120 centöw, seröw kozich w cegielkach, sztuka hlisko 

funtowa 30, smaczuiejszego po 40 centöw wal. austr, 
Zakupuje polskie konopie dia powrozniköw i kielbasnice dla 
wedliniarzöw , upraszajac o,stuszne, stosowne polecenia. (887 —1) 


— — — ER — 


N“ Comité zur Unterftügung der am 5. Mai 1859 durch Brand 
verunglückten Einwohner Brody's bringt hiemit zur Kenntniß, 
daß ihm nach Veröffentlichung feines befonderd gedruckten Ausweiſes, 
von Seiten der hohen k. k. Statthalterei in Wien eine weitere mild» 
thätige Unterſtützung von 9985 fl. 14 kr. zur Vertheilung an die hie⸗ 
ſigen Verunglückten zugekommen, welcher Betrag ebenfalls nach den 
bei den früheren Vertheilungen feſtgeſetzten Normen vertheilt worden 
iſt, und beehrt ſich das Comité hiermit den edlen Gebern den wärm⸗ 
ſten Dank hiefür auszudrücken. 


* 


